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Jim und Joe

Lieber Nebi!

Es scheint immer noch in weiten Kreisen

Unklarheit darüber zu herrschen,
wo sich das Schlaraffenland wirklich
befindet. Auf jeden Fall ist mir kürzlich

Das historische Lokal
mit der KQche von der man spricht

folgendes passiert: In meinen Laden
kam eine Frau und verlangte ein Bilderbuch.

Ich habe ihr so ziemlich alles
gezeigt, darunter auch Clobi im Schlaraffenland.

Dieses Buch fand restlos den
Beifall meiner Kundin, und nachdem
sie das Buch ganz durchgesehen hatte,

fragte sie mich: «Eh, wo isch jetzt auch
das Schlaraffeland, das mues doch au
schön si det.» Ich studierte scheinbar
einen Augenblick und sagte: «Ja, wüs-
sed Si, das isch doch neume det une in

Afrika», worauf die Frau erwiderte: «Ja

natürli, i hets eigetli solle wüsse, aber
me vergiht eso gli, was me i de Schuel
lehrt.» WB
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